
Protokoll 

 
Schulgemeindeversammlung der Volksschulgemeinde Aadorf  

vom Mittwoch, 7. Dezember 2022, 19.30 Uhr, im Gemeindezentrum Aadorf 

 

Die Schulpräsidentin Astrid Keller begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürger zur Budgetversammlung der Volksschulgemeinde Aadorf (VSGA) und freut sich über 

das gezeigte Interesse.  

 

Einen herzlichen Willkommensgruss richtet die Schulpräsidentin an Gemeindepräsident 

Matthias Küng, die anwesenden Vertretungen des Gemeinderates sowie die Behördemitglie-

der und die Mitarbeitenden der VSGA. Speziell heisst die Präsidentin das neue Behördemit-

glied Tanja Zünd willkommen. Auch die Pressevertreter Brigitte Kunz und Kurt Lichtensteiger 

werden begrüsst.  

 

 

Die Schulleitungen Barbara Hörler und Peter Meier sowie die Liegenschaftenverwalterin Cor-

nelia Brändli sind entschuldigt.  

 

Die Unterlagen zur heutigen Versammlung wurden rechtzeitig zugestellt.  

 

Stimmenzählende: 

Patrick Meyer, André Bitzer, Beatrix Wieser und René Weber amten als Stimmenzähler. 

 

 

Stimmregister: 

6’336 Stimmberechtigte, 291 Anwesende (= 4.6 %). Das absolute Mehr beträgt 146 Stim-

men. 

 

Es wird kein Einwand gegen die Stimmberechtigung einer anwesenden Person erhoben. 

Das Stimmregister wird genehmigt. 

 

 

Traktanden: 

 

1. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 7. Dezember 2021 

2. Budget 2023 

Budget / Investitionsrechnung / Finanzplan / Steuerfuss 

3. Informationen aus der Schule 

4. Verschiedenes und Umfrage 

 

 

1. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 7. Dezember 2021 

 

Das Protokoll wird diskussionslos und ohne Gegenstimme genehmigt und verdankt. 

 

 
  



2. Budget 2023 

Budget / Investitionsrechnung / Finanzplan / Steuerfuss 

 

Das Budget wird von Markus Büsser, Schulverwalter, erläutert. Zuerst gibt er detaillierte 

Informationen zum provisorischen Abschluss 2022. Anschliessend informiert er über ein-

zelne Details zum Budget 2023. 

 

 

Provisorischer Abschluss 2022 

 

Markus Büsser präsentiert die Hochrechnung des Abschlusses 2022 der Volksschulge-

meinde Aadorf.  

 

Der Abschluss wird besser als budgetiert, aber immer noch negativ ausfallen. Nach jetzi-

ger Hochrechnung wird statt mit einem Verlust von knapp 760’000 Franken die Rech-

nung voraussichtlich mit einem Minus von rund 400'000 Franken abschliessen.  

 

Die Ausgaben im Schulbetrieb inkl. Liegenschaften werden zirka 100’000 Franken über 

Budget liegen. Hauptgrund für die Abweichung liegt mehrheitlich bei der Kostenstelle 

Schulleitung. Nach der Kündigung im Januar durch den Schulleiter der Primarschule Et-

tenhausen/Guntershausen/Häuslenen/Wittenwil musste ein halbes Jahr mit einer exter-

nen Interimsschulleitung gearbeitet werden. Zudem wurden auf Beginn des Schuljahres 

2022/23 die Schulleitungen personell ausgebaut, was nochmals zu höheren Kosten 

führte. Gesamthaft kann man aber sagen, dass das Resultat bei den Ausgaben einer 

ziemlich genauen Punktlandung entspricht. 

 

Der budgetierte Steuerertrag wird voraussichtlich übertroffen. Der Schulverwalter rech-

net mit rund 300'000 Franken höheren Erträgen als budgetiert. Mit der Einführung des 

neuen Beitragssystems sind wir aktuell weder Zahler noch Empfänger von kantonalen 

Beiträgen. Die Grundstückgewinnsteuern bringen rund 125'000 Franken höhere Erträge 

als budgetiert. Die Zinsen sind nach wie vor auf tiefem Niveau. 

 

 

Budget 2023 

 

Das Budget weist einen Aufwandüberschuss von 1.257 Mio. Franken aus. Dies ist ein 

sehr hohes Defizit. Dieses Minus kann dank dem vorhandenen Eigenkapital noch einmal 

verkraftet werden.  

 

Im Vergleich zum Budget 2022 steigt der Aufwand um 1.6 Mio. Franken oder um 8 Pro-

zent auf 21.9 Mio. Franken. Der Personalaufwand steigt um 1.1 Mio. Franken, der Sach-

aufwand um rund 330'000 Franken und der Transferaufwand um 170'000 Franken. Die 

Abschreibungen sind in etwa gleich wie im Vorjahr. Die Zinsen sind wieder angestiegen. 

Es wird zusätzliches Fremdkapital benötigt. 

 

Der Ertrag steigt im Vergleich zum Budget 2023 um knapp 1.2 Mio. Franken oder 6 Pro-

zent. Hauptgründe für diese Steigerung sind höhere Steuereinnahmen (+ 630'000 Fran-

ken) und höhere Transfererträge (+ 450'000 Franken). 

 



Markus Büsser erläutert die wichtigsten Positionen des Budgets nach der Artengliede-

rung, welche in der Broschüre abgedruckt sind. 

 

 

Diskussion zum Budget 2023 

 

Rolf Padrutt, Häuslenen, möchte wissen, welche Kosten im Konto «Entgelte» verbucht 

werden. Markus Büsser erklärt, dass unter dem Konto «Entgelte» eingenommene Kurs-

gelder für Musikschulangebote, Elternbeiträge an Lager, Einnahmen aus Psychomotorik-

diensten für andere Gemeinden usw. enthalten sind. 

 

Gerhard Keller, Guntershausen, fragt nach, wo die Kosten für die Sanierung der Turn-

halle Guntershausen enthalten sind. Der Schulverwalter erklärt, dass im Moment noch 

keine Mehrkosten im Budget entstehen. Die Sanierung der Turnhalle Guntershausen ist 

gedeckt durch den Kredit, welchen das Stimmvolk an der Urne genehmigt hat und ist in 

der Investitionsrechnung zu finden. 

 

Roland Zahnd, Wittenwil, möchte wissen, was das Konto Spesenentschädigungen um-

fasst. Er ist erstaunt über den grossen Betragsunterschied in der Rechnung 2021 ge-

genüber Budget 2022 und 2023. Der Schulverwalter erklärt, dass in diesem Konto 

Schulreisen, Lager und Schulveranstaltungen verbucht werden. Wegen der Pandemie 

konnten im 2021 diverse Reisen, Lager und Anlässe nicht durchgeführt werden. Daher 

weisst die Rechnung 2021 einen reduzierteren Betrag aus. 

 

 

Investitionsrechnung 

 

Markus Büsser erläutert die Positionen der Investitionsrechnung. 

 

Für 2023 sind Investitionen von knapp 2.25 Mio. Franken geplant. Mehr als die Hälfte, 

nämlich 1.5 Millionen Franken sind für die Sanierung der alten Turnhalle Guntershausen 

reserviert. Dies ist der erste Teil des im September an der Urne bewilligten Kredits über 

3.48 Mio. Franken. Der Rest folgt dann im 2024.   

 

Die restlichen 750'000 Franken verteilen sich auf sechs kleinere Objekte, welche alle 

werterhaltenden Charakter beinhalten und über der vorgeschriebenen Aktivierungs-

grenze von 75'000 Franken liegen.  

 

Die Sanierung Sek Nord wird nun konkret angegangen. In der Investitionsrechnung sind 

dafür 225'000 Franken enthalten. Ziel ist es, im 2023 das vorgeschriebene Planerwahl-

verfahren nach SIA-Norm durchzuführen sowie anschliessend ein konkretes Vorprojekt 

zu erstellen, welches dann eine fundierte Grundlage für den zu beantragenden Kredit 

bildet. Die Urnenabstimmung über den Sanierungskredit soll dann Ende 2023 oder an-

fangs 2024 erfolgen.  

 

Diskussion zur Investitionsrechnung 

 

Die Diskussion wird nicht benützt. 

 



 
Finanzplan 2024 bis 2027 

 

Daniel Müller erläutert den Finanzplan 2024 bis 2027 und die vorgesehenen Investitio-

nen.  

 

Der aktualisierte Finanzplan beinhaltet alle zum heutigen Zeitpunkt bekannten Faktoren. 

Die geplanten Investitionen sind gestiegen. Die Sanierung der Sek Nord ist nun dringend 

nötig und die steigenden Schülerzahlen haben eine unmittelbare Auswirkung auf die 

Raumbedürfnisse. 

 

Bei den Investitionen in den Jahren 2024 bis 2027 in der Höhe von 35 Mio. Franken geht 

es einerseits darum, den Wert der Bausubstanz zu erhalten und wo nötig adäquat aufzu-

werten und andererseits der Bevölkerungsentwicklung Rechnung zu tragen. Geplante, 

grössere Bauvorhaben sind die Renovation Sek Nord, die Sanierung der Turnhalle Gun-

tershausen, des Schulhauses Guntershausen, des Kindergartens Wittenwil und Etten-

hausen sowie der Bau eines neuen Schulhauses in Aadorf. 

 

Auf das Steuerjahr 2020 hin wurde der Steuerfuss von 94 auf 90 Prozent gesenkt. Mit 

diesem Entscheid hat man beabsichtigt, das Eigenkapital stetig abzubauen. Im 2025 fällt 

beim Eigenkapital ein grosser Posten von 1.7 Mio. Franken weg. Dieser ist im Fonds für 

Baufolgekosten als Vorfinanzierungen enthalten. Er wird für die Sanierung Sek Nord auf-

gelöst, was zu tieferen Abschreibungen in den Folgejahren führt. Daraus ergibt sich die 

Abnahme des Eigenkapitals auf 3,853 Mio. Franken. 

 

Weil nun grössere Investitionen anstehen, sieht die Schulbehörde im Finanzplan per 

2024 eine Steuererhöhung auf 94 Prozent vor. Mit dieser Massnahme soll einer zu ho-

hen Verschuldung entgegengewirkt werden.  

 

 

Diskussion zum Finanzplan 

 

Rebecca Roncoroni, Aadorf, hält fest, dass im Löhracker Nord ständig saniert wird. Sie 

regt an, das neu vorgesehene Schulhaus in das Projekt Sek Nord zu integrieren. Nino 

Heider informiert, dass momentan viele Abklärungen und Planungsarbeiten laufen. Die 

letzte Sanierung 2014 betraf die Lüftungen. Seither gab es lediglich im Hallenbad grös-

sere Bauarbeiten. Während der Sanierungszeit im Sek Nord fände der Schulunterricht in 

Provisorien statt.  

 

Andreas Brunner, Aadorf, erkundigt sich, warum nicht so gebaut wird, dass man bei 

Raumbedarf die Schulhäuser aufstocken kann. Daniel Müller erklärt, dass die bestehen-

den Bauten eine Aufstockung bauchtechnisch nicht zulassen. Nino Heider ergänzt, dass 

in der Sek-Nord eine Aufstockung geprüft wurde. Wegen des Monoblocks der Lüftung 

und der Dachkuppen ist eine Aufstockung nicht möglich oder nur zu sehr hohen Kosten 

realisierbar. 

 

 

  



Antrag 

 

Die Schulbehörde stellt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürger folgende Anträge: 

 

1. Steuerfuss von 90 Prozent 

2. Genehmigung des Budgets 2023 inkl. Investitionsrechnung 

 

 

Beschluss 

 

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger stimmen dem Steuerfuss von 90 Prozent ein-

stimmig zu. Dem Budget 2023 wird mit wenigen Gegenstimmen ebenfalls zugestimmt. 

 

Astrid Keller dankt im Namen der Schulbehörde den Stimmbürgerinnen und Stimmbür-

gern für das Vertrauen. 

 

 

3. Informationen aus der Schule  

 

Schulentwicklungsprojekte 

 

Astrid Keller informiert über folgende Schulentwicklungsprojekte: 

 

• Apfelbaum 

Dieses Projekt befasst sich mit der Gestaltung des Unterrichts der 3. Sekundarklas-

sen. Im laufenden Jahr konnte das Projekt umgesetzt werden. Das Berufsmodul und 

das selbstorganisierte Lernen werden praktiziert. Ebenso werden Schülerinnen und 

Schüler aufgefangen, welche nicht leistungsbereit sind. 

 

• AgilStabil 

Dieses Projekt umfasst die Klassenorganisation und die Pädagogik in den Primar-

schulen Ettenhausen und Guntershausen. In Ettenhausen wird seit Sommer 2022 im 

Mehrklassensystem, das heisst in je drei Klassenzügen 1.-3. Klasse und 4.-6. Klasse, 

unterrichtet. In Guntershausen sind die Klassen ähnlich organisiert. 

 

• Lernen fürs Leben 

Dies ist das neuste Projekt der schulenaadorf, bei welchem die Beurteilung und die 

Zeugniserstellung im Fokus steht. Die kantonalen Vorschriften fordern eine Gesamt-

beurteilung und eine Förderung, welche nicht nur auf Noten basiert. Im Herbst 2022 

hat dieses Projekt einen Relaunch erfahren und steht jetzt wieder unter dem Lead 

von Schulleiter Dominik Bayer. 

 

• DLS-Ablösung Verwaltungssystem 

Mit dem Entscheid, neu auf das Programm von Pupil umzusteigen, nimmt die Digitali-

sierung im Verwalten von Schülerdaten einen grossen Schritt. 

 

• Frühe Kindheit, FEKB 23+ und Schulsozialarbeit  

Auch in diesen Themen ist man gut unterwegs. 



Rückblick 

 

Das vergangene Jahr fasst Astrid Keller wie folgt zusammen: 

 

• Corona 

Bis im Februar wurden an den Aadorfer Schulen noch präventiv-repetitive Tests 

durchgeführt. Es hatte doch noch einige positive Corona-Fälle. Im Skilager war 

Corona auch präsent, doch schlussendlich lief alles gut ab. 

 

• Ukrainische Flüchtlinge 

Im März kamen 16 schulpflichtige Flüchtlingskinder aus der Ukraine in die Gemeinde 

Aadorf. Die Kinder wurden in die bestehenden Klassen integriert. Dies war besonders 

in Ettenhausen eine grosse Herausforderung für die Schulleitungen und die Lehrper-

sonen. Astrid Keller dankt für den grossen Einsatz und die Solidarität. 

 

• Bautätigkeiten 

Pavillon Ettenhausen: Der in einer Fertigmodulbauweise und nach Minergiestan-

dard erbaute Klassenraum ist fertig und bereitet Freude. Dieser Pavillon könnte auf-

gestockt werden. 

Chinderhuus Käsernstrasse: Das Badezimmer und die sanitären Anlagen wurden 

renoviert. In den Herbstferien starteten die Vorbereitungsarbeiten für die neue Kita-

Gruppe und die Spielgruppe „Rägeboge“ zügelte in neue Räumlichkeiten. 

 

• Führungsstruktur 

In mehreren Workshops befasste sich die Behörde mit den Aufgabenbereichen der 

Schulleitungen in einer Schule mit einer immer grösser werdenden Schülerschar. Das 

Pensum der Schulleitungen wurde gesamthaft um 70 Prozent ausgebaut. Bruno Ma-

this ist Schulleiter in Ettenhausen und Guntershausen, Barbara Hörler ist Schulleiterin 

im Kindergarten Blumenwiese in Aadorf und Franziska Gurtner leitet die Schulen 

Häuslenen und Wittenwil. Alle drei neuen Schulleitungen sind in Ausbildung oder 

starten 2023 damit. 

 

• Abstimmung Sanierung Turnhalle Guntershausen 

Im September hat das Stimmvolk dem Sanierungskredit für die Turnhalle Gunters-

hausen über 3,48 Mio. Franken zugestimmt.  

 

• Strategie 21-25 

Die Umsetzungsplanung der beschlossenen Strategie 2021-25 läuft. 

 

• Wachsende Schülerzahlen 

Ab nächstem Schuljahr sind sämtliche Schulzimmer in der Volksschulgemeinde Aa-

dorf komplett ausgelastet. In 52 Klassen besuchen aktuell 1‘094 Kinder in der Volks-

schulgemeinde Aadorf den Schulunterricht. 

Die Firma Eckhaus AG hat eine Prognose zu den künftigen Schülerzahlen erstellt. 

Folgendes Wachstum wird prognostiziert: Heute werden 52 Klassen geführt, in fünf 

Jahren sollen es 63,7 Klassen und in 15 Jahren 69,2 Klassen sein. Der Raumbedarf 

steigt. Auch die Nachfrage nach Betreuung und Tagesstrukturen steigen ständig. Der 



Bericht zu den Prognosen der Firma Eckhaus AG ist auf der Homepage der Schulen 

Aadorf abgelegt.  

 

• Schulraumplanung 2022 

▪ Gemäss der Prognose Eckhaus werden 15 neue Klassenzimmer nötig sein. Zu-

dem sind Räumlichkeiten für Fachunterrricht (Textiles Gestalten, Werken, Eng-

lisch, SHP, …), Gruppenräume, Mehrzweckraum/Aula, Lehrerzimmer, Turnhalle, 

Lager- und Putzraum notwendig.  

▪ Bei der Acroscpoe Tänkion wurde eine Umnutzung des Verwaltungsgebäudes 

geprüft. Diverse langwierige Abklärungen sind noch hängig. Diese Variante wäre 

nur eine Teillösung. 

▪ Auf die Forderung nach Aufnahme einer zusätzlichen öffentlichen Zone im Gebiet 

Friedau (Teewang) in den Zonenplan trat der Gemeinderat nicht ein. 

▪ In verschiedenen Workshops, Besprechungen und Sitzungen wurden der Bedarf 

und die Möglichkeiten für einen Schulhausneubau besprochen und diskutiert. Re-

alistisch scheint ein Neubau auf dem schuleigenen Land im Löhrackerareal. 

Durch die Baureglementsanpassung werden neue Optionen möglich. Unter fach-

kundiger Anleitung eines Architekten konnten vier Varianten geprüft werden. Wei-

tere Informationen zur Schulraumplanung folgen. 

 

• Frühe Kindheit 

Die frühe Förderung und der Spracherwerb von Kindern vor dem Kindergarten ist ein 

Anliegen von Gemeinde und Kanton. Mit einem entsprechenden Projekt wird an der 

Thematik gearbeitet. Tanja Zünd führt diese Projektgruppe. Bereits auf Sommer 2023 

soll eine Art „Sprachspielgruppe“ angeboten werden, in welcher die Kinder in ge-

mischten Gruppen Deutsch lernen. 

 

4. Verschiedenes und Umfrage 

 

• Die Besuchstage wurden für die Primarschule aufs Schuljahr 2022/23 neu organi-

siert. Diese finden immer am 15. des Monats statt. Das nächste Mal ist das am 

15. Dezember 2022. Die Sekundarschule hat zwei Mal pro Jahr Besuchstage. Der 

nächste Besuchstag ist da am 15. Mai 2023. 

 

• Der Schulleiter der Sekundarschule, Peter Meier, wird per 31.7.2023 unsere 

Schule verlassen. Er nimmt eine neue Herausforderung als Amtsleiter von Volks-

schule und Sport im Kanton Appenzell Ausserrhoden wahr. Die Nachfolgeplanung 

läuft und die Stelle ist ausgeschrieben. 

 

• Eric Bischofberger, Aadorf, fragt, wo bei diesem Schülerwachstum die dafür not-

wendigen Lehrpersonen herkommen. Astrid Keller sieht die Problematik durchaus, ist 

jedoch zuversichtlich. Der Kanton bietet Hand für neue Lösungen, so wird gerade ak-

tuell von der PH Thurgau ein neues Modell angeboten, bei welchem zwei Studie-

rende im dritten Studienjahr eine Kindergarten- oder Primarklasse auf zwei Jahre be-

fristet übernehmen können. Dieses Angebot wird geprüft und bei Bedarf allenfalls ge-

nutzt. 

 

  



• Thomas Winkler, Aadorf, regt an, künftig bei Schulbauten in Modulbauweise analog 

Pavillon Ettenhausen zu bauen.  

 

• Cornelia Hasler, Aadorf, hat kein Verständnis, dass die Turnhallen zum Teil über 

fünf Wochen pro Jahr geschlossen sind. Dass im Sommer eine Grossreinigung statt-

findet, ist für sie klar, dass die Hallen zum Teil jedoch auch im Frühling und im Herbst 

während den Ferien der Bevölkerung nicht zur Verfügung stehen, versteht sie nicht. 

Astrid Keller erklärt, dass der Unterhalt und die Reinigungen zeitintensiv sind und ge-

rade während der Ferienzeit Hauswartsstellvertretungen nicht immer möglich sind. 

Das Votum wird entgegengenommen. 

 

• Christian Wyder, Aadorf, erkundigt sich, ob auch ein Kindergarten im neuen Schul-

haus geplant wird. Er wünscht, dass der Kindergarten nicht mehr zentral nur an ei-

nem Ort ist. Gemäss Astrid Keller ist ein Kindergarten im neuen Schulhaus vorgese-

hen. 

 

• Andri Rostetter, Aadorf, findet es positiv, wenn die Schulhäuser eine gute Infra-

struktur haben, denn beim momentanen Lehrermangel sind gut ausgerüstete Schul-

häuser ein Anziehungspunkt für neue Lehrpersonen. 

 

• Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. Gegen die Verhandlungsführung oder die Ab-

stimmungen am heutigen Abend werden keine Einwände vorgebracht. Astrid Keller 

dankt den Anwesenden fürs Erscheinen und für das Interesse.  

 

 
Mit den besten Wünschen für die kommenden Feiertage und fürs neue Jahr beendet die 

Schulpräsidentin die Schulgemeindeversammlung 2022.  

 

Schluss der Gemeindeversammlung um 20.35 Uhr. 

 

Für die Richtigkeit: 

 

Die Präsidentin   Die Protokollführerin 

sig. Astrid Keller   sig. Katharina Hehle 

 


